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zählen:  

 Erwerb von Nachzuchten anstatt Wildfängen 

 Optionale mehrwöchige Quarantäne bei einem Neuerwerb von Heimtieren  

 Gründliches Händewaschen mit Wasser und Seife nach Kontakt mit Tieren, Futterschüsseln oder 

der Haltungseinrichtung (auch bei Hunden und Katzen!) 

 Grundlegende Hygienemaßnahmen durch regelmäßiges Reinigen von Haltungseinrichtungen sowie 

bei der Futterzubereitung und Futtermittellagerung 

 Impfen und regelmäßiges parasitologisches Monitoring der Heimtiere durch einen Tierarzt  
 

Eine „Bazooka“ gegen die Heimtierhaltung? 

Fehlende Begriffsdefinitionen und unterschiedlichste weitreichende rechtliche Forderungen nach 

zusätzlichen Regulierungen oder sogar der Ruf nach einer Positivliste (eine Liste von Tierarten, die zukünftig 

noch legal unter den Aspekten des Natur-, Tier- und Artenschutzes sowie der Gesundheitsvorsorge und der 

Seuchenprävention dauerhaft gehalten werden dürfen) spiegeln das undifferenzierte Argumentieren vieler 

Akteure wieder. Mit den für eine Aufnahme in die Positivliste aufgeführten Kriterien ließe sich die Haltung 

aller Heimtiere – vom Zierfisch bis zum Hund – komplett einschränken oder letztendlich auch verbieten.  

 
Wissensbasierte Diskussion und Einbindung der Tierhalter dringend notwendig 

Die gegenwärtige Diskussion zeigt, dass im Rahmen der Corona-Pandemie viele altbekannte Forderungen 

zur Einschränkung der Heimtierhaltung unter dem Deckmantel der Seuchenprävention vorgebracht werden. 

Nach Überzeugung des BNA ergeben sich daraus viele unbegründete Einschränkungen für die sachkundige 

und tiergerechte Heimtierhaltung, ohne dass ein wesentlicher Beitrag für den Erhalt der Biodiversität in den 

Ursprungshabitaten geleistet wird.  

 

In die gegenwärtige Diskussion müssen die sachkundigen Tierhalter als Partner  eingebunden werden. Denn 

sie sind es, die durch einen enormen Zuwachs von Fachwissen sowie durch eine kontinuierlich steigende 

Anzahl an Nachzuchten verschiedener Tierarten entscheidend dazu beigetragen, die tiergerechte Haltung 
zu optimieren. Somit leisten sie auch einen Beitrag zum Artenschutz. Dieser Einsatz zum Erhalt der 

Biodiversität ist zukünftig sicherlich mehr denn je gefragt.  

 

 

 

 

 

 


